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Auguſt. Der Staats anwalt hat 
biſchof Ledochowski wegen der 
Sie en Anſtellung des Pfarrers Arndt in 

lehne beim hieſigen Kreisgericht Anklage et 
oben, und das Letztere hat die Einleitung der 
Unterſuchung beſchloſſen. 

NRew- Jork, 14. August. Der Dampfer des 
Baltiſchen Lioyds „Ernſt Moritz Arndt“ iſt 
geſtern in Sandy Hook (kleine Inſel an der Küſte 
von New-Jerſey) angekommen. 


. —— ] . 
Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 
D Berfailles, 13. Auguſt. Die Permanenz⸗ 
commiffien iſt heute zuſammengetreten und hat be, 
ſchloſſen, daß bei einer etwaigen Berathung über 
National-Ber- 
ſammlung die Zahl der anweſenden Mitglieder min- 
deſtens 20 ſein ſoll. Der Abgeordnete der Linken, 
Mahy, interpellirte den Miniſter des Innern über 
die Unterdrückung des „Induſtriel alſacien“. Der 
Miniſter erwiderte: Das Blatt habe falſche Nach⸗ 
richten verbreitet. Da es nicht durch die Gerichte 
verfolgt werden könne, fo ſei kein anderes Mittel, 
als die Unterdrückung deſſelben auf franzöfiſchem 
Gebiete übrig geblieben. Mahy interpellirte hierauf 
den Miniſterpräſtdenten, Herzog von Broglie, wegen 
der von ihm auf der Präfectur zu Lyon gehaltenen 

ede. Der Herzog von Broglie antwortete, daß 
wohl über öffentliche Acte, nicht aber über eine 
Privatconverſation, über welche nur die Aeußerungen 
der Journale bekannt geworden ſeien, eine Inter⸗ 
pellation zuläſſig ſei. 

Paris, 13. Auguſt. „Temps“ und „Con⸗ 
ſtitutionnel“ erwähnen eines Gerüchtes, nach welchem 
fuſioniſtiſche Deputirte von dem Grafen von Cham⸗ 
bord das Zugeſtändniß erlangt hätten, daß die 
Tricolore die Fahne der Armee bleiben ſolle. An 
der Fahne ſolle indeſſen ein mit Lilien beſetztes 
fahnenband angebracht werden. Die weiße Fahne 
olle nur auf der königlichen Reſidenz aufgezogen 
werden. Der Graf von Chambord dürfte gegen 
den 15. September Frohsdorf verlaſſen und auf 
Schloß Chambord feine Reſidenz nehmen. 


Dent ſchland 


de 


ofen, 14. 
RR den Er 


Berlin, 
n 


die ſpaniſchen Pfeffergurken eßbär ger 
worden ſein werden. Eine harte Nuß wird den 
Diplomaten die iberiſche Halbinſel werden. Das 
Z der Nichtintervention ift völkerrechtlich 
aactionirt, obgleich eine erſchöpfende Definition 
dieſes Princips noch nicht gelungen iſt. Wir haben 
letzt nicht mehr allein die europäiſchen Mächte 
in's Auge zu faſſen; es wird täglich unzweifelhafter, 
daß die Regierung der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika keine Gelegenheit vorübergehen läßt, 


um Dé in europäiſche Angelegenheiten zu miſchen. 


rell ch 


bloßes Gerücht, als ein bloßer vereinzelter Wunſch, 


weder eine regierende 


Nehmen wir nun einmal an, das Gerücht von einem 
beabſichtigten Offenſtv- und Defenſiv⸗Bündnſſſe 
zwiſchen Amerika und Spanien ſei mehr als ein 


was ich übrigens nicht glaube. Amerika käme dann 


der Madrider Regierung zu Hilfe, dann mochte ich 


wohl ſehen, ob die europäiſchen Regierungen dem 
zubig zuſehen und auf dem Principe der Nichtinter- 
pention weiter reiten wollten. Aber auch wenn das 
Gerücht grundlos wäre, ſo werden die Mächte doch 
ant thun, bei Zeiten ein gemeinſames Verfahren bei 
den troſtloſen Zuſtänden in Spanien zu vereinbaren, 
und ich glaube, daß der Augenblick nicht fern iſt, wo 
die Initiative zu ſolcher Vereinbarung von einer 
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regung, bie 
Bergehenben Blättern geſchöpft. 
Saturn, der feine eigenen Kinder verzehrte, wieder⸗ 
bolt ſich täglich vor unſeren Augen: die Zeit frißt 

e Zeitungen auf. 

d Gleichwohl dürften noch in manchem Gedächt⸗ 
niſſe jene rothen Heftchen in Octavformat leben, 
welche auf dem Umſchlage in abenteuerlich querüber 
gedruckten Lettern die Aufſchrift „La Lanterne“ 
trugen, Erſt von Paris, ſpäter von Brüſſel aus 
verbreitet, waren dieſe kleinen Heftchen ein Mittel 
ding von Beltung und Broſchüre, eine Wochenſchrift, 
die der Po Stell EN gewidmet war und ben Kampf 
gegen die nap fr age Dynaſtie, gegen das Kaiſer⸗ 
reich zu ihrer = Aufgabe machte. Schonungs⸗ 
loſer, grimmiger, mit größerem Hohn und Haß iſt 
Familie, noch ein beſtehendes 
Miſches Syſtem jemals angegriffen worden. Die 
guaßtegeln der Regierung wie das Privatleben des 

alſerg, die Schwächen ſeiner Freunde und ſeiner 
Frau, die Depeſchen der Miniſter wie die Communal⸗ 
Ulafe VW 1 
Gel ei Haußmann e, alle Sünden und Laſter, alle 

mniſſe des Bonapartismus wurden von diefer 
 wernben 8 here 
ar oft eckig, der Ton roh und ungeſchlacht, 
. eine Spur weder von altfranzöſiſcher Fein⸗ 
Sin don jenem ſittlichen Zorn, der die großen 
kennzeichnet. Aber wenn die Hand, 
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Münze zu einem niedrigeren Cour 


uns in 
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der Seemächte ergriffen werden dürfte.... Die 
Fuſton können wir getroſt noch ein wenig poltern 
Lafen, damit verſtreicht den Franzoſen die Zeit, und 
ſie laſſen uns ein wenig in Ruhe. — Ich muß mich 


mit dem Brüſſeler „Nord“ deſchäftigen, weil er im l 


Gegenſatze zu der „Ruſſiſchen Welt“ verſichert, das 
Minifterium Auersperg ſtehe fo feſt wie jemals, 
das Gerücht von deſſen Erſchüttertſein ſei nur von 
intereſſirter Seite verbreitet worden, und Kaiſer 
Franz Joſeph halte feſt an dem ausgeſprochenen 
Willen, das Miniſterium nicht zu hindern an der 
Durchführung des Syſtems der directen Wahlen. 
Nun fragt es Dë, welche Strömung in Peteroburg 
die mächtigere iſt, diejenige, welche der „Nord“ ver⸗ 
tritt, oder diejenige, welche den General Fadejeff zum 
Sprecher ernannt hat. Hier weiß man übrigens an 
keiner Stelle etwas davon, daß der Kaiſer von 
Rußland an Oeſterreich Bedingungen ſolcher Natur 
geſtellt hat, wie fe Fadejeff aufwirft. — „Unſer 
Fritz“ macht in Schweden moraliſche Eroberungen, 
welche hier ſehr gern geſehen werden. Der deutſche 
Kronprinz hat ja keine politiſche Miſſion im engeren 
Sinne des Worts zu erfüllen, er iſt auch nicht 
Diplomat, und ſeine Umgebung gehört auch nicht 
der Diplomatie an; alſo — in Stockholm wird kein 
bilateraler Vertrag oder ſo etwas ähnliches abge⸗ 
ſchloſſen werden. Das iſt ja richtig; nicht richtig iſt 
aber, wenn Sylbenſtecher dabei bleiben, die Reiſe 
des Kronprinzen und die Thatſache des herzlichſten 
Empfanges des Prinzen Seitens der Skandinavier 
werde ohne Folgen ſein für die Beziehungen 
Schwedens. — Eben fo angenehm iſt die öffentliche 
Meinung berührt durch die Dankes worte, welche der 
Kaiſer unterm 27. Juli von Coblenz aus an die aus 
Frankreich heimkehrenden Truppen gerichtet 
hat, und namentlich freuen ſich manche Leute, vie 
nun einmal vom General v. Manteuffel nichts wiſſen 
wollen, daß der an den Occupationsgeneral gerichtete 
Erlaß des Generals ſelbſt mit keinem Worte er⸗ 
wähnt hat. Die Leute find recht naiv! Uebrigens 
will ich hier gleich hinzufügen, daß General v. Man⸗ 
teuffel nicht am 16 
Paris gehen wird, vielmehr, ſo weit bis jetzt be⸗ 
ſtimmt, Graf Arnim auf feinem Poſten verbleibt. 
Die Occupationstruppen ſehen alle wohl genährt 
aus und ſind guter Dinge und zu Späßen geneigt. 
Als z. B. vor einigen Tagen die Blücherhuſaren 
ängere Zeit bei der Station Lichterfelde anhielten 
ihnen riſchungen anboten, anch Frage 
fie richteten, erMlärten Die deniſchen Spa 55 
fie verſtänden kein Wort deutſch; es war auch kein 
Wort in deutſcher Sprache aus ihnen heraus zube 
kommen, und wir mußten uns bequemen, mit ihnen 
franzöſiſch zu parliren. N 
— Dem Eintreffen des Capitän Werner in 
Berlin wird in etwa acht Tagen entgegen geſehen. 
Die Uebergabe des Geſchwader⸗Commandos an den 
Capitän Przewiſinsky ſollte am Dienftag in Gibraltar 
erfolgen. Die von einzelnen Blättern bereits ge⸗ 
machten Mittheilungen über die künftige Verwendung 
des Kapitän Werner find — nach der „Voſſ. Ztg.“ — 
verfrüht. 5 
DRC. Die Panſque, welche in Betreff der Annahme 


der öſterreichiſchen Silbergulden gegenwärtig 


hier herrſcht, iſt bekannt und von den Beitungen ger 
Ss beſprochen worden, ebenſo auch die SE 
welche viele Arbeitgeber daraus DS daß fie dieſe 

e einwechſeln und 
dann ihren Arbeitern bei Auszahlung des Lohnes z 
Preiſe von 20 Hr pro Stück in Zahlung geben, 


dieſe pro Stück mindeſtens 1 Gr verlieren. Das Aer 8 d 
x H 


aber, das fait Unglaublichſte in dieſer Agiotage w 
Folgendem gemeldet: Bei einem  biefigen 
den ende — ſo ſchreibt man uns unter Nennung 
er 
Löhnu 


die ſich hier gegen das zweite Kaiſerreich erhoben Von ihrem Deck ſchaut er traurigen Blickes oft | 
hatte, auch vergiftete Pfeile entſendete — Eines 
mußte man dem Schützen laſſen: er kämpfte mit dem 
l , für die Caledonien, ein Ausgeſtoßener, ein Deportirter. dem Sturze des Kaiſerreichs der 
Freiheit und das Recht; ſein Haß war echt, ar feine 77 Un e für die er geſtritten, ſendet ihn Oppoſition auszugehen drohte, 
n ganz dorthin. 
8 ſchalls Mac Mahon, die Republik der Junker und 
en, die ihn als Verbrecher beſtraft, aber das hinunter. 
Urtheil, das jetzt vollſtreckt wird, iſt ſeit Langem] zu wahnſinnigen Maßregeln der 
Verſalller Regierung machte ſchließlich auch dieſer Opposition, weil feine 
hat ſie auch Rochefort Erziehung ihm die Gemeinheit des 
behandelt, und fein Schickſal muß uns, ſelbſt wenn ihn doppelt fühlbar werden ließ. 


Muthe der Ueberzeugung, mit der Liebe 


Worte zündeten oft gleich Welterſchlägen. 
Frankreich, ja ſelbſt in weitentlegenen Ländern las 


man die „Laterne“ und lachte über die boshaften 
Witze, mit denen ſie die Fäulniß des Kaiſerreiches 
geißelte. Wie die Furien den Muttermörder Oreſtes, 
ſich durch zwei Jahre zeigte, 


fo verfolgten die rothen Hefte den Mörder der 
Republik; fie arbeiteten, ſoweit dies ein Erzeugniß 
der Preſſe vermag, deu Sturze vor, der am 
4. September 1870 die Sippe der Bonapartiſten 
ereilte. 

Der Mann, deſſen Name für alles Gute und 
Schlechte der „Laterne“ verantwortlich war, erwarb 
in kurzer Zeit eine außerordentliche Popularität. In 


vorher getrieben; daß er einem der älteſten Adels⸗ 
geſchlechter Frankreichs entſtamme, einſt fromme 
Gedichte geſchrieben habe und in die nicht gerade 
ſaubere Schule Villemeſſants gegangen ſei. 
Chroniqueur des „Figaro“ 


ſeinem Namen gezeichnet — daran dachten aber nur 


Jene, die jeine plötzliche Bekehrung zum Nepublis | 
gebört zu jenen unbändigen, ungezügelten Radicalen, der Haß 


kaner auffallend fanden. Für die Uebrigen war der 
Mann neu, und fertig aus dem Gehirn von 
Paris herausgeſprungen, und bald ſah man an allen 


ene 


September als Botſchafter nach 


Wertes 


| 


Perſon — wurden bei der letzten Decate als 
naszablung den Mannſchaften öſterreichiſche Gulden und Grevy ſammeln das linke Centrum, von dem nur ſehr 
RE NET eee ARE eee 


leiten machen jeden heroiſchen Entſchluß 
zunichte. An dem Tage, da 
ganz Europa, in fernen Welttheilen nannte man den ward und die Maſſen zum Aufſtande geneigt ſchienen, Nerven, 
Namen Henri de Rochefort. Nur Wenige außerhalb verließ ihn die Kraft, ebenſo wie bei dem Ausfalle Neu- Caledonien zu deportiren, 
der literariſchen kreiſe von Paris wußten, was er 


Andere zu Thaten zu ſpornen, nicht ſe 
vollbringen. 
Als Rochefort nicht gefährlich — mit dem Sturze der geſund. 
hatte er wohl zuletzt ni eee Dynaſtie hatte er feinen Giftzahn Redacteur der „Lanterne“ 
verloren. 


der 
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ausgehändigt. Wir können nicht annehmen, daß die 
General⸗Militärkaſſe, von der bekanntlich das Geld zu 
dieſen Auszahlungen erhoben wird, dieſe Zahlung in 
öſterreichiſchen Silbergulden geleiſtet hat, denn bekannt⸗ 
ch nehmen ſämmtliche Königl. Kaſſen dieſe Münzen 
nicht mehr an Zablungsſtatt an, folglich werden 
ſie auch dieſe Geldſtücke zur Auszahlung nicht 


verwenden. Der Vorfall erklärt ſich deshalb 
nur durch die eine Möglichkeit, daß dieſe 
öſterreichſſchen Silbergulden ſich auf 


dem Wege 
vom Lagerhauſe, wo die General⸗Militärkaſſe ſich bes 
findet, bis zu dem Platz auf dem der Apvell des Trup⸗ 
— ſtattfand und die . durch 
en Feldwebel erfolgte, durch eine Metamorpboſe einge: 
funden haben müſſen. Das Wie? bleibt für uns vor⸗ 
läufig ein Räthſel, deſſen Löſung vielleicht die Militärs 
behörde ſelbſt übernimmt. 

München, 12. Aug. Die auf nächſten Monat 
beabſichtigte Einberufung des bayeriſchen Landtages 
wird beim Fortſchreiten der Choler aepidemie in 
München unterbleiben. 

Frankreich. 

Paris, 11. Aug. Es giebt keine Orleaniſten 
und keine Legitimiſten mehr, ſondern nur noch 
Royaliſten! ruft das „Journal de Paris“ heute aus, 
indem es die Reſtauration einer „conftitutionellen 
Monarchie“ begrüßt. Die legitimiſtiſchen Heißſporne 
von ehemals eilen nach Paris, um dem als Dauphin 
aus Wien zurückkehrenden Grafen von Paris zu 
huldigen und die „Gazette de France“ läßt ihr 
Redactionslokal bereits mit königlicher Pracht aus⸗ 
ſtatten: Lilien auf den Thüren, Lilien auf den Fenſter⸗ 
ſcheiben, Lilien auf den Wänden, Lilien auf den 
Teppichen, Lilien auf den Möbeln; nur die über⸗ 
triebenen Forderungen des Architekten ſollen Herrn 
Janicot von ſeinem Vorhaben zurückhalten, das Ge⸗ 
bäude ſelbſt in eine rieſige Lilie aus Stein und 
Mörtel umzuwandeln. Inzwiſchen wiederholen die 
Abgeordneten der Rechten — natürlich mit Ausnahme 
der Bonapartiſten — das Treiben vor dem 24. Mai, 
welches mit ſo glänzendem Erfolge gekrönt wurde. 
Die Rechte und das rechte Centrum haben ihren 
Gleichgeftanten der Permanenz⸗Commiſſton alle Voll⸗ 
machten gegeben, um die nöthigen Maßregeln zur 
Reflauration zu ergreifen. Um aus dem Proviſorium 
zu treten, ſind folgende Beſchlüſſe vorgeſchlagen: 
1) die Monarchie iſt die geſetzliche Regierung Frank⸗ 
reichs; 2) ein Ausſchuß von 30 Mitgliedern wird 
mit der Abfaſſung der Conſtitution betraut; 3) die 
ie eee vertagt ſich eg Monate, 

Commiſſion die Zeit zur Vollendung ihres 
zu laſſen; 4) der Marſchall Mae Mahon übt 
bis dahin die ihm anvertrauten Gewalten als General⸗ 
Statthalter des Königreichs aus. Der Marſchall 
würde dann einen Aufruf an alle Männer der Ord⸗ 
nung erlaſſen, um ſie zur Aufrechterhaltung der 
öffentlichen Ruhe zu beſchwören, während der Graf 
von Chambord, fo durch die Proclamation der Mo⸗ 
narchie ohne jede Bedingung auf den Thron berufen 
und in feinen abſolutiſtiſchen Ideen geſchmeichelt, 
freiwillig die Conceſſtonen machen würde, die er bis 
letzt ſtets verweigert hat, und dabei erklären würde, 
daß die Armee die dreifarbige Fahne beibehalte und 
daß er die conſtitutionelle Monarchie mit allen ihren 
Bürgſchaften zu gründen gedenke. Das ſoll der Plan 


der Monarchiſten ſein, und bis zur Stunde iſt kein 
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faft keine Spur mehr ba iſt. Gambetta, immer 
vorfichtig, verläßt das untergehende Schiff und freit, 
als großer Feldherr, um die Tochter eines Krie⸗ 
gers, des Oberſten Denfert, des Vertheidigers 
von Belfort. N 
Paris, 12. Aug. Daß die Royaliſten auf 
380 Stimmen zählen könnten, wenn fie gleich nach 
den Ferien die Monarchie ausrufen ſollten, wird von 
der „Patrie“ in ſo fern beſtätigt, als dieſem Blatte 
zufolge 327 Unterſchriften ſchon vorhanden ſeien und 
die Royaliſten noch Ge 40—45 weitere Buftimmun- 
gen für die Monarchie rechnen. Sie würden ſich 
natürlich auch mit einer kleinen Mehrheit ſchon be⸗ 


gnügen. 
Spanien. 


In Cadiz, Granada und Valencia geht die Ent⸗ 


waffnung der an dem Aufruhr betheiligt geweſenen 
Scharen vor ſich, und wenn auch aus Tribes, einem 
Städtchen der galiziſchen Provinz Orenſe, die Nach⸗ 
richt kommt, daß ſich dort eine Bande von 200 Frei⸗ 
willigen erhoben, unter dem ſehr angemeſſenen Rufe: 
es lebe die ſociale bundesſtaatliche Republik! die 
öffentlichen Kaſſen und mißliebige Bürger geplün⸗ 
dert hat und dann nach Barco marſchirt iſt, um ſich 
mit andern Leuten ihres Gelichters zu vereinigen, 
ſo wird doch der Generalcapitän von Galizien mit 


dieſer Empörung wohl allein fertig werden und der 


Madrider Regierung nur noch die Unterwerfung von 
Cartagena übrig bleiben, um die äußere Ruhe in 
dem ſüͤdlich vom Ebro gelegenen Theile des Landes 
herzuſtellen. — Die Nachrichten über die gekaper⸗ 
ten Fregatten Almanſa und Victoria find einiger 
Maßen verworren. Der Miniſter des Innern theilte 
in der Cortesſitzung vom 7. d. mit, daß die meute⸗ 
riſchen Schiffe bald in den Beſiz der Regierung 
zurückkehren würden, und aus Alicante wurde an 
demſelben Tage gemeldet: „Heute iſt der Marine⸗ 


Commandant mit Matroſen und Freiwilligen an 


Bord des Dampfers Alegria abgefahren, um die 
Fregatten Almanſa und Victoria zu übernehmen, 
welche die Preußen ausliefern.“ Die Regierung 
muß ſich aber getäufcht haben, denn die von Alicante 
abgegangenen Marineoffisiere find am Sonntag un⸗ 
verrichteter Sache nach Madrid 
ein Telegramm beſagt, weigerten ſich die Preußen, 
vielleicht in Folge neuer Weiſungen von Berlin, die 
gekaperten Schiffe zu übergeben, obwohl Be früher 


ſelbſt die Behörden von Alicante aufgefordert Hate 
Es ſcheint, daß die 


ten, davon Beſitz zu ergreifen“. 
deutſchen Schiffe nicht recht gewußt haben, was mit 
den Priſen anzufangen ſei, und daß fe, wie die 
„Vigilante“ der ſpaniſchen Regierung zurückgegeben 


worden iſt, fo auch die „Almanſa“ und „Victoria“ d 


ausliefern zu müſſen glaubten. Das war aber nicht 
die Anſicht der deutſchen Regierung, und fo dm. 


Ai offictöfer Seite in Berlin auch ſofort erklärt, 


daß der über Alicante nach Madrid gereiſte deutſche 
Conſul keinerlei Auftrag wegen Auslieferung der 
Fregatte gehabt habe. Jetzt iſt auch ſchon in ſpa⸗ 
niſchen Blättern zu Iden, daß der genannte Conſul 
nur ſeine in Madrid ſich aufhaltende Familie auf 
ein Paar Tage beſucht habe, ohne mit der ſpaniſchen 
Regierung irgendwie in Verbindung zu treten. Daß 
die Fregatten nicht ausgeliefert find, iſt ſeitdem feſt⸗ 


weſentlicher Grund vorhanden, an dem Zuſtande⸗ geſtellt. Laut neueſten Telegramms hat der nach 
kommen einer Monarchie, welche dieſer Plan ver⸗ Malaga beorderte Friedrich Karl die beiden Schiffe 


Majorität von 14 Stimmen, welche 


daß ſich an die L 
mehrere bisherige Thieriſten an⸗ 


räthe, deren Seſſton nächſte Woche beginnt. Thiers 


wärts, wo längft bie Küſte feines Vaterlandes in 
den Wellen verſchwunden iſt. Er fährt nach Neu⸗ 


Freilich iſt es die Republik des Mar⸗ 
Pfa 


gefällt. Grauſam, wie die 


voll verdient, ein Wort des Mitleids abnöthigen. 
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dun würde, zu zweifeln. Es iſt wahrſcheinlich, vor feiner Abfahrt von Cartagena dem engliſchen 
ſo daß Thiers ſtürzte, 
chließen werden, um die abfallenden Bonapartiſten 
zu erſetzen. Die Republikaner ſcheinen ſich dieſer 
. Lage bewußt zu werden, ſie appelliren an die General⸗ 


Capitän zur Bewachung übergeben. 

— Don Carlos iſt von der Koſtbarkeit ſeines 
Lebens fo ſehr überzeugt, daß er feine Vorſicht den 
hat davontragen laſſen 
und ſich in die natürlich befeſtigte Position Penna 

Plata zurückgezogen hat. Penna Plata iſt aber nicht 
Dart, ſondern hat überdies den großen 


Polillker gleicht dem Bergſteiger: 


B Beide kommen 
Enn raſtlos vorwärts dringend, an einen Ab⸗ 
grund, deſſen Tiefe ſie nicht kennen. Als ihm mit 
7 ie 87 — die 
griff er in der „Mar⸗ 
feillaife“ bie republikaniſche Regierung an, und einmal 
auf die abſchüſſige Bahn gerathen, glitt er raſch 
Wohl widerſetzte er ſich einigen gar 
Commune — er 


8 Gage? 
ü er dafür, da 
Thiers“ Haus niedergeriſſen werde, und — 


Die Schwächen Rochefort's verkennen wir fo | manche andere Tollheit der Commune trat au 


wenig wie ſeine Schuld. Vor Allem iſt er nicht zum in ſeiner Verblendung, 


Helden geboren, und ſeine körperlichen Eigenthümlich⸗ 
Then Seele 
Victor Noir begraben 


Er kann 
er vermag 
Thaten zu 
ſeines „hohlen Blickes“ iſt 


aus Paris, an dem er theilnehmen wollte. 
ſeine ſchwachen Nerven nicht 9 


Trotz 
Frei von Schuld iſt er allerdings nicht. Er 


die ſich niemals ein: Halt, genug! zurufen können. 


Gleich ſo mancher anderen urſprünglich edleren] dern mit 


ch er 
a feinem falſchen Freiheits⸗ 
triebe ein. 5 


Trotzdem iſt die Strafe, die über ihn verhängt 
wurde, hart. Rochefort hat vollſtändig zerrüttete 
er iſt krank. Einen leidenden Mann nach 
halten wir — ſagt 
die „N. fr. Pr.“ — für Barbarei. So lange 
Thiers am Ruder war, erklärten die Aerzte über- 
einſtimmend, Rochefort könnte die weite Seereſſe 
nicht SE letzt fanden dieſelben Aerzte, er ſei 

8 liegt nichts daran, wenn der Ex⸗ 
und der „Marſeillaife“ 
unterwegs Dicht — das Dementi, das ein Sträfling 
den Aerzten ertheilt, ſchadet ihrem Rufe nicht. Da 
dem Beſiegten das Urtheil ſpricht, muß 
Rochefort als Sträfling nach Neu⸗Caledonien wan⸗ 
dem bitteren Stachel im Herzen, daß das 


Schaufenſtern fein ſchmales, langes Geſicht mit dem Natur ward er in den tollen Wirbel der Commune Kaiſerreich, das er fo furchtbar verhöhnte, milder 


Bwidelbarte e 0 re: REECH 
diaboliſchen Spottes un ehleidiger Empfindlich⸗ 
keit: die Miene eines Mephiſtopheles, der an ner⸗ 
vöſen Zufällen leidet. 


Graf v. Lugay ſchon feiner geſellſchaftlichen 


hineingeriſſen, in den der Marquis v. rn und 

ildung 
wegen nicht paßte. Wie kam es? Weil er mit tau⸗ 
ſend Gleichgeſinnten nur in der Oppofition, nur in 


Freitag nun iſt derſelbe Mann, iſt Henri de der Verneinung groß war, weil er nur niederreißen 


Rochefort auf der „Virgine“ eingeſchi 


worden. und zerſtören, nicht gründen und bauen konnte. Der 


und ſchonender mit ihm verfuhr, als der von 
royaliſtiſchen Fanatikern mißbrauchte ig von 
dem er Heil und Rettung erwartet hatte für ſein 
Vaterland. 


ekommen. Wie 


CH 7 


8 un NES EN 
ortet, ganz in ber Nabe der frauzbſiſche: Biene 
zu liegen, was in gewiſſen Fällen dem „König: ſehr 
angenehm werden kann. Carlos will an Kughet 
nicht hinter ſeinen rothen Gegenfüßlern, wle z. B. 
dem Ex⸗General Pierrad, zurückſtehen, die ia auch 
in den verſchiedenen Auffländen für ihre wer he Per⸗ 
fon ſtets einen ſicheren Zufluchtsort haben. während 
die von ihnen beſchwindelten Leute den Truppen in 
die Hände fällen. Man hat nach dem köfen Tage 
von Oroquieta noch nicht wieder gehört, daß der 
Prätendent bei einem Gefechte zugegen geweſen fei. 
Daß der Revolutions⸗Ausſchuß in Cadiz die 
Stadt den fremden Conſuln übergeben hat, iſt in 
Madrid von vielen Seiten übel aufgenommen wor⸗ 
den, weil die Conſuln dadurch leicht in die Lage 
hätten kommen können, fremde Truppen ans Land 
zu rufen, eine Einmiſchung, die den ſpaniſchen Stolz 
viel tiefer verletzt haben würde, als die Moßregeln 
der Den Kriegsſchiffe. Der Beſchluß jenes Aus⸗ 
ſchuſſes wird auf die enge Freundſchaft zwiſchen 
Salvoechea und dem amerifaniihen Conſul zurück 
gefäbrt, welch letzterer wegen feines eigentzümlichen 
erhaltens ſcharfem Tadel ausgeſetzt iſt. In anderen 
Zeitverhältniſſen würde ſein Auftreten zu diploma; 
tiſchen Beſchwerden Anlaß gegeben haben. Es be⸗ 
ſtätigt gé nebenbei gejagt, nicht, daß Salroechea 
entkommen iſt. Mit anderen Rädelsführern des 
Aufilandes iſt er von der im letzten Augenblicke zum 
Gehorſam gegen die Madrider Regierung zurück⸗ 
gekehrten Cadizer Artillerie verhaftet und in das 
Fort Catalina eingeſperrt worden, in dosſelbe, in 
welches er wenige Tage vorher die Offiziere der 
meuteriſchen Mannſchaft der Fregatte „Villa de 
Madrid“ hatte abführen laſſen. Sonach wechfelten 
letzt die Rollen. — Die Zahl der Häufer in Va⸗ 
len cia, welche durch das Bombardement gelitten 
haben, wird auf 100 geſchätzt. Die Rekellen ſollen 
im Gan zen nicht weniger als ſieben ihrer eigenen 


Anführer, die ihnen nicht recht zuverläfftg ſchienen, N. 


erſchoſſen haben. 
Portugal. 

Liſſabon, 10. Aug. In das Gremporf Gar, 
valhas iſt eine Bande von 500 ſpaniſchen Re⸗ 
hellen eir gerückt, aber bald darauf auf jpanifches 
Gebiet zurückgezogen. In Folge deſſen hat die Rege 
rung Truppen an der Grenze aufgeſtellt, welche alle 
auf portugieſiſchen Boden übertreiende Auſrührer zu 
interniren baben. Daß die Rädelsführer des Auf⸗ 


zute wurden wir durch die Geburt eines 


RR 


ſtandis in Sevilla ſich Bieber geflüchtet haben, ß 
eine Thatſache; Pierrad, Borreguero, Linacero und 
drr Advocat Caſtco find auf einer portugicſiſchen 
Hacht den Guadalquivir hinab entkommen und in 
einem Hafen der Provinz Algarve an Land geſttegen. 
Die dieſſeitigen Behörden haben ſich jedoch ihrer 
verſichert und ſie ſollen nach Liſſabon gebracht wer⸗ 
den. Dem Vernehmen nach verlangt die ſpaniſche 
Regierung die Aus lieferung dieſer Flüchtlinge. 
Amerika. 

Waſhington, 9. Aug. Von den 129 Per- 
ſonen, die ſich an Bord des heute auf dem Potomac 
verbrannten Dampfſchiffes „Wawaſſet“ befanden — 
das gräßliche Unglück ereignete ſich 90 Kilometer 
unterhalb Waſhington —, ſind dieſen Abend 28 Ueber⸗ 
lebende und 11 Leichname hieher befördert worden. 
Die Zahl der Umgekommenen wird auf 70 ange⸗ 
geben; 46 Leichname ſind bereits aufgefunden. Die 
sn der an Bord Beſindlichen waren Frauen und 

nder. Das Boot war, ſobald die Feuersbrunſt 
ſich kundgegeben, auf das Ufer hin gerichtet worden, 


aber in wenigen Minuten waren die Maſchinen nicht | 


mehr arbeitsfähig. 


Bermiſchtes. 


— Bertha Weiß, der 1 Mönch und 
Abenteurer in allerlei Geſtalt iſt wieder in die Hände 
der Polizei gelangt. Aus Feldkirch in Vorarlberg wird 
beſchrieben: „Es intereſſirt Sie vielleicht zu erfahren, 
daß die Bertha Weiß nach verſchiedenen Kreuz und 
Querzügen und nach Erlernung der Buchbinderei in 
Einfiebel endlich im Bregenzerwald als Landarbeſter 
verkleidet vagabondirend aufgegriffen wurde, und jetzt 
bier im Kreisgericht 2 Monate wegen Diebſtahl 5 
ſitzen bat. Nach Ablauf dieſer Strafe wird fie nach 
Württemberg und endlich nach Breslau abgeliefert zu 
weiteren Abſtrafungen.“ 

— Aus Chicago wird dem „Torento Globe“ ge⸗ 
ſchrieben: „In einem der zahlreichen Gerichts höfe dieſer 
Stadt ſpielte Géi vor Kurzem eine merkwürdige Scene 
Eine Dame erſchien als Vertheidigeren für eine 
andere Frau. Der junge Advocat war Miß Alta M. 
Hulett, deren Bureau in dem bevölkertſten Tüeile der 
dem Geſchäft und profeſſionellen Berufen gewidmeten 
Südſeite gelegen iſt. Der Fall war ein ſehr einfacher 
und bot keine Gelegenheit, das Talent der Dame zu 
beurtheilen, aber er geſtattete ihr, beträchtliche Fähig⸗ 
leiten als Rednerin zu entfalten. Miß Duett wurde in 
Rockford geboren, und nachdem fie an dem weiblichen 
Seminar dieſes Ortes graduirt, ſtudirte fie zwei Jahre 
ang in einer Schule für Jurisprudenz. Dann kam fie 


Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas 


. 


nach Neier Stadt, wo fie im Bureau zweier ſeht acht⸗ 
barer Mitglieder des localen Advocatenſtandes ein Jahr 
practiſch thätig war. Vor einer Woche wurde fie nach 
einem ſtrengen Examen vor dem Obergericht zur Ad⸗ 
vocatur zugelaſſen. Miß Hulett zählt er 19 Jahre, iſt 
don ſchlanker Statur und brünett. Der unbeſtreitbare 
Erſolg ihres erſten Prozeſſes hat ihr viel Aufmerkſam⸗ 
Leit zugewendet. Ein größeres Journal, das in Meier 
Stadt erſcheint, wird von einer Dame, Frau Myna 
Hradwell, herausgegeben, die indeß den Vortheil hat, 
Richter Bradwell zum Gatten, ſowie 40 jährige Er⸗ 


fahrung gegen bie 19 Jabre der Miß Hulett zu haben. 


Productenmarkt. 


Ar bez — Gerſte er 35 Kilo wenig Umſatz, loco große 
52 60 % Br., kleine 47—51 K Lei — Hafer oe 
3 Klo loco fait geſchäftslos, Termine offerirt und 


niedriger, loco 32— 345 Apr bez., r Sept.⸗Octbr. 31 K Mosla 


Gb., 31 bez. 1 SE, 1874 32 Gr Br., 30 
Hr Gd. — Erbſen Ye 45 Kilo ruhig, loco weiße 58 
—614 bez., graue 60-70 . Br., grün 
bez. — Bohnen Ge 45 Kilo geſchäf'slos, loco 
Br Br. — Wicken Ya 45 Kilo ohne Angebot, loco 
45 bis 52 on Br. — Buchweizen Ye 35 Kilo rubig, 
Iocn 40—45 Kr. Br. — Leinſaat ze 35 Kilo in Mittels 
und geringen Gattungen ſchwer verkäuflich, loco feine 
76—85 Br., mittel 62—75 . Br., ordinaire 50— 
60 Ar Br. — Rübſen ve 36 Kiſo behauptet, loco 87— 
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92 9% bez., Raps 90 bis 93 bez, equifit 933 Hr | Wiesbab 


bez. — Kleeſaat oc 50 Kilo loco rothe 14 bis 19 . 
Br., weiße 13—20 94 Br. — Thymotheum cw 50 Kilo 
loco 9-11 % Br. — Leinöl ir DU Kilo loco ohne 
Faß 12 & Br, 121 & Gb. — M08 o 30 
vo loco mit Faß 10 „ Br., 91 % Gd. — Lein. 
kuchen Ye 50 Kii loco 70-76 % Br. — Bübtuchen 
z 50 Kilo loco 73—75 Br., Auguſt⸗Sept. 69 
Pr bez. — Spiritus er 10,000 Litres & in Bolten 
en 8000 Litres und darüber, loco und Termine feſt, 
toco ohne Faß 224 „ Br., 1 K Gd. 213% bez., 
August obne Faß 224 * Br., An R Gd. 2 
bez, Seytbr. obne Faß 2% A Br., 321 , Gd. 


294 &. ben, Spb o br. i 
204 ZS 65 SeptbrOctbr. obne Faß 21 a 


* Ep. Frühjahr ohne Faß 201 & Br., 124 & Gb. 
:::: e en. ehe 


Derlin, 14 Auguſt Nageommen 10 Ur Abends. 
6688. v. 13. xs. v.18. 
Weizen | Br. Staats sb. 895/% Gi 
Auguſt 88¾ E L. 2 ½%½ PIob. 61¼ 81% 
Aon 8 Sir 23 e 905% 90% 
peil⸗hieai ce 85% vo. 4½, e 98/0 99% 
‚0. farblofer| 84% 84 de. 3 % za 103% 108¼ 
ogg. Schl. flau, | Lombarbenler Gb 112 112% 
Auguſt 66% 60 Frauzoſen 20¹ 
Zeta, DU. d 60% (ës äge . . 40% AU 
April⸗Mal 60% 600%] Nene frart. e U. wi 
Lesen Ocker Terbitank. u Ko 
pt.-O. An — 1 Xürten (ep, \ 
Waben 0% 20½ Oe Sime e 905 
Spiritus In Mantnoten | DÄ 80% 
Auguft 24 23 12 Dreher. Banknoten 902 904 


8 
Sept icbr | 22 21 23 Wechſelerz, Set, ’ 
gedet 104% 104 #. Lond. 6. 20/8 6.205% 


Belgier Wechſel: 793. — Fondsbörſe: Schluß feſt. 


d Meteo olonifihe Depefhe som 14. Auguſt. 


Hupasandı 335,3 10,1 ſchwach halb heiter. 
. 
eters bur D ‚IS wach wenig bw., 
Stockholm. 331,0 118 Gomm bebedt. 1 
j 33, 7,9 W mäßig beiter. 
Demel... 334,5 112, S mäßig bedeckt, Regen. 
gheet 40 12% 8 cwach bemöllt. 
SE Gg er 33464123 5W ſchwach bedeckt. 
65-70 SC ZC 335,714,425 heftig bewölkt. 
, Gens 
ber... 373 13, We w mäßig | — a Nes 


ber. ... 237.313, 
Ce Ee 9358 18 8 mäßig bew., Nu. A. R 


Brüfſel. . 57,7 , ſehr bewölkt. 
Röln 336,5 712.0 W mäßig |bededt. 
® es: 734,4 11.2 NW ſccwach bew. M. u. A. R. 
3 6387 1048 ſſawach beiten. 

ep EH — — — — 


Roſſetter's Haar⸗Reſtorer wird mit Gewißheit 
weiß oder grau gewordenem Haar feine urſprüngliche 
Farbe en e Del, doch iſt 

en. ein Oel, do es ein voll! 
Subſtitut für Pomade ꝛc., entfernt n 
Fey u Kopfe, auch verhindert es das Aus⸗ 
allen des Haares. 
Zu baden in jedem Toiletten ⸗, Droguen⸗ und 
H merie⸗Waaren⸗Geſchäft. ee 
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* 
Octbr. Nov. ohne Faß 20 AM 9. ks i 


muntern Jungen erfteut. 
Kl. Walddorf, den 14. Auauſt 1873, 
5218) Henke und Frau. 


Cement⸗Lieferung 

Die Lieferung der bis ult. d. J. für den 
Baubetrieb der For tificotion noch erforderlich 
werdenden 100—150 Tonnen Cement ſoll in 
einer öffentiichen Submiſſion verdungen wer: 
den. Hierzu iſt auf / 
Sonnabend, den 16. Auguſt e., 

Vormittags 10 Uhr 

ein Termin im Fortifications⸗Büreau am 
Leegenthorplatz angelegt, zu welchem Reflecs 
tanten ihre verſiegelten und mit entſprechen⸗ 
der Auſſchrift verſehenen Offerten rechtzeitig 
einreichen wollen. Offerten, welche zu ſpät 
eingehen, nicht correct abgefaßt ſind oder 
deren Einſender die im Fortifications⸗Bureau 
— iger Bedingungen nicht vor dem 
Termin geleſen und unterſchrieben haben, 
bleiben unberückſichtigt. 

Danzig, den 9. Auguſt 1873. 


Königliche Fortiſication. 
Bekanntmachung. 


Zum Verkauf des an der Straße belege⸗ 
nen Theilgrundſtückes von dem zum Lazaretb 
gehörigen Grundſtücke am Dlivaerthor No. 6, 
in ein Pluslicitando⸗Termin auf 
Donnerſtag, den 21. Auguſt er., 

eg 11 Uhr, 

im Adminiſtratlons⸗Bureau des Lazareths 
anberaumt, zu welchem Kaufluſtige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Ver⸗ 
kaufs⸗Bedingungen in der Lazareth⸗Regiſtra⸗ 
tur eingeſehen werden können. 

ner wird noch bemerkt, daß in dem 
zum Verkauf geſtellten Grundstücke ſeit einer 
langen Reihe von Jahren das Schankgewerbe 
mit gutem Erfolg betrieben worden iſt.; 

d anzig, den 14. Auguſt 1873. 

Der Vorſtand des Lazareths. 


Proclama. 


b drich Wilhelm und 

Wo eee Ki Schulz Mews 'ſchen 
T 
5 


gehörigen Grundſtücke Mewe No. 
100 und den of No. 5 der Grundbuchbe⸗ 
nung ſollen 
S am 5. December 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 
an der hieſigen Gerichtsſtelle im Wege der 
wan Pens verſteigert und das Ur⸗ 
Ce über die Ertheilung des Zuſchlags 
am 6. December 1873, 
Vormittags 11 Uhr, 


dbbendaſelbſt verkündet werden. 


Das Geſammtmaaß der der Grundſteuer 
enden Flächen des Grundſtücks Mewe 
Sina CH ectar 5 Ar 70 Meter; 
der Reinertrag, nach welchem dieſes Grund: 
ſtück zur Grundsteuer veranlagt worden, 10,71 
: e Nutzungswerth, nach met, 
chem dahelbe zur Gebäudeſteuer veranlagt 
den, 440 
wo dag eg des Grundſtücks Neu⸗ 
Hof No. 5 beträgt nach dem Steuerbuche 
43 Are 90 [Meter mit einem Reinertrage 


5 
Der GA DS ungeaditel wird ber 
dem 


d 
— SC fortgeſetzt. 
Der die 


n. 
mm Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, ur Wirkſamkeit gegen Dritte der 
Eintragung in das Grundbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Ausſchließung 
ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 


Nr, den 15. Juli 1873. 
Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


Nothwendige Subhaſtation. 

Das dem Kaufmann Michael Ephraim 
Sontowski gebörige, in Löbau belegene, 
im Hypoethekenbuche sub Nro. 106/07 ver⸗ 
zeichnete Grundſtück, zu welchem ein Bau⸗ 
platz am hieſigen Markte gehört, ſoll 

am 8. October er., 
? Nachmittags 124 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude Zimmer No. 4 
im Wege der Zwangsvollſtreckung verſteigert 
und das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags am 
am 9. October er., 
Mittags 12 Uhr, 
daſelbſt verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmaß der der 
Grundſteuer unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 2 Hektare 59 Are 4 Meter, 
der Reinertrag, nach welchem das Grundſtück 
zur Grundſteuer veranlagt worden, 11, 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle, Hypothelenſchein und 
andere daſſelbe angehende Nachweiſungen 
können in unſerem Geſchäſtslocale Zimmer 
No. 5 eingeſehen werden. 

Alle diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamleit gegen Dritte der 
Eintragung in das Hypothekenbuch bedürfende, 
aber nicht eingetragene Realrechte pen zu 
machen haben, werden hierdurch aufgefordert, 
dieſelben zur Vermeidung der Präcluſion 
EES im Verſteigerungs⸗Termine anzu⸗ 
melden. 

Loebau, den 9. Auguſt 1873. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaftationsrichter. 


n der Prozeß⸗Sache der Wittwe Marie 
J Jauiſch in Bromberg wider die M 


Michael und Auguſte Wilhelmine geb. 
Dannecker⸗Noll'ſchen Eheleute, früher in 
Roggenbauſen wohnhaft, hat die Klägerin 
den Antrag geſtellt: 

Die Verklagten für ſchuldig zu erachten, 
über die im Grund buche des Grundſtücks 
Rakowitz No. 49 rubr. III. No. 10, Colonne 
eessiones, für die Auguſte Wilbelmine Dans 
necker, jetzt verehelichte Roll, eingetragenen 
250 „ löſchungsfähig zu quittiren reſp. in 
die Zahlung der in der Schielke'ſchen Sub⸗ 
haſtationsſache gebildeten ad deposita des 
Königl. Kreis⸗Gerichts zu Marienwerder eins 
gezahlten Dannecker ⸗Janiſch'ſchen Spezial ⸗ 
maſſe von 265 3. nebſt Depoſitalzinſen an 
Klägerin zu willigen und denſelben die Koſten 
des Prozeſſes aufzuerlegen; die Verllagten, 
deren Aufenthalt nicht zu ermitteln iſt, wer⸗ 
den hiermit öffentlich zur Beantwortung der 
Klage zu dem auf den 

3. September d. J., 
Vormittags 11 Uhr, 
im hieſigen Gerichtsgebäude anſtehenden Ter⸗ 
mine unter der Verwarnung vorgeladen, daß 
im Falle des Ausbleibens in contumaciam 
verfahren werden wird. 
Mewe, den 18. April 1873. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion II. 


Concurs⸗Eröffnung. 


Kgl. Kreisgericht zu Pr. Stargardt, 
Erſte Abtheilung, 

den 31. Juli 1873, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des 992526 far 
cob Joſeph Lebenſtein zu Dirſchau 18 der 
kaufmänniſche Concurs eröffnet und der Tag 
— * auf den 30. Juli cr. 
eſtgeſetzt. 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe 
iſt éi E Menpe zu Pr. Stars 
ardt beite 
gard ie Glänbiger des Gemeinfäulbners wer: 
den aufgefordert, in dem auf 

den 11. September er., 
Vormittags 10 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 1 des Ges 
richtsgebäudes vor dem gerichtlichen Commiſſar 
Herrn Kreis⸗Richter Feichtmayer anberaumten 
Termine ihre Erklärungen und Vorſchläge 
über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
ober die Beſtellung eines andern einſtwei⸗ 
ligen Verwalters, ſowie darüber abzugeben, 
ob ein einftweiliger Verwaltungs rath zu be: 
ſtellen und welche Perſonen in denſelben zu 
berufen ſeien. 


an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Delt oder Gewahrſam haben oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts 
an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, 
vielmehr von dem Beſitze der Gegenftänbe bis 
zum 10. Septbr. cr. einſchließlich dem Ger 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige 
zu machen und Alles, mit Vorbehalt ihrer 
etwaigen Rechte, ebenbahin zur Concursmaſſe 
abzuliefern. 2 . oder andere mit 
denſelben gleichberechtigte Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners haben von den in ihrem Be⸗ 
ſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige 
zu machen. 


Bekanntmachung. 
Die Nutzung des erg durch 
8 im kuriſchen Haffe bei Schwarzort, 
Kreiſes Memel, ſoll vom 1. Dezember künf⸗ 


Ag tigen Jahres ab auf einen achtjährigen Zeit⸗ 


ES el SS November 1882 von 
em öffen ei 

ling des Pachtgeldes iſt außer 
den vom Pächter unentgeltlich zu übernehmen⸗ 
den Leiſtungen im Schifffahrts⸗Intereſſe, wie 
ſolche in den dem Pa SE zu Grunde 
zu legenden Bedingungen näher bezeichnet 
find, auf jährlich 70,000 K feſtgeſetzt. 

Die Kaution, welche in dem Lieſtations⸗ 
termine vor Abgabe der Gebote Kenn 
werden muß, beträgt 15,000 %. Außerdem 
in von den Licitanten ſpäteſtens bis zum 
Tage vor dem Licilationstermine der Na 
weis eines ihnen eigenthümlich gehörigen und 
. Vermögens von 300,000 3. zu 

ten. 

Zur Abgabe von Pachtgeboten haben wir 
einen Lic tatſonstermin au 

ontag den 17. November e., 
BET Vormittags 11 Uhr, 

im hieſizen Regierungsgebäude angeſetzt. 

Die Verpachtungsbedingungen, welche dem 
demnächſtigen Pachtvertrage zu Grunde zu 
legen fein werden, ſowie die Regeln der Lici⸗ 
tation und die Karte des Haffbezirkes, in 
welchem die Ausübung der Berniteinbaggerei 
geſtattet iſt, können vorher in unſerer Domai⸗ 
nen⸗Regiſtratur eirgeſeben werden. Die Ver⸗ 
ſteigerung kann nach Ablauf einer Stunde, 
ſeit der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten, geſchloſſen werden. 

eng ri 7. Yuauft 1873. 


önigliche Regierung. 
Abtheilung für directe Steuern, Domainen 
und Forſten. (5189 


Bekanntmachung, 


In unſer Geſellſchafts⸗Regiſter iſt sub 
No. 7 zufolge Verfügung vom 7. Auguſt cr. 
folgende Eintragung bewirkt worden: 

I. Firma der Genoſſeuſchaft: 
olksbank zu Gurzno, 
Eingetragene Genoſſenſchaft, 
II. Sitz der Genoſſenſchaft: 


Gurzno, G 

III. Rechts verbältniſſe der Genoſ⸗ 

ſenſchaft: 

Der Verein iſt durch Geſellſchafts⸗ 
Vertrag d. d. 
1873 gegründet zum Betriebe eines 
Bankgeſchäfts Behufs gegenſeitiger 
Beſchaffung der ia Werkſtatt, Ber 
werbe und Wirthſchaft nöthigen 
Geldmittel auf gemeinſchaftlichen 


dit. 
Der Vorſtand beſteht aus: 


— 


Murawsli, 
. dem Controleur, Anton Gollubski, 
dem Rafjirer, Jobann Biejadi, 
ſämmtlich in Gurzno. 

Die Bekanntmachungen erfolgen 
unter der Vereinsfirma von dem 
Vorſtande und dem Aufſichtsrath 
durch den Preyjaciel Ludu. Das 
Verzeichniß der Genoſſenſchaften ift 
jeder Zeit im Bureau III. des um» 
terzeichneten Gerichts einzuſehen. 

Der Geſellſchaftsvertrag befindet 

ch fol. 1 des Beilagebandes zum 
Genoſſenſchaſts⸗Regiſter. 

Strasburg, den 7. Auguſt 1873. 


Königl. Artis⸗Gericht. 


I. Abtheilung. 


wm 


5191) 


Gurzno den 23. Juli] 


dem Director, Kaufmann Johann 


Che miſche Fabrik zu Danzig. 


Zur Herbſtbeſtellung empfehlen wir: Gedämpftes Knochenmehl, auf⸗ 
geſchloſſenes Knochenmehl, Superphosphate mit 20, 18, 16 und 14% 
lösbare Phosphorſäure, Ammoniak und Kali-Superphosphate, ſchwe⸗ 
felſaures Ammoniak, Chili⸗Salpeter, Kaliſalze zu äußerſten Fabrit⸗ 


preiſen unter Gehalts⸗ Garantie. 


eh Ga ftebt, meter ge 3 Belt 
neral⸗Secretair Martiny) und der ultur⸗chemi 
(Director Prof Dr. Bernet) und vergütet 3 ſcden Verfuche tan au 


ſtation nachgewieſenen Mindergehalt. — 


reußiſcher Landwirthe (Ge⸗ 
Regenwalde 
auch durch irgend eine andere Verſuchs⸗ 


Preiscourante, vollſtändige Analyien, ſowie die von uns herausgegebene Brochüre: 


zUeber Zweck, Anwendung und Wirkung der chemiſchen Düngemittel 


Dienſten. 


ſtehen franco zu 


Chemiſche Fabrik zu Danzig. 


Comtoir: Langenmarkt 4. 


Badekur in der Heimat 


Se S de an Rheumatismus, Gicht ü 

leiden, Kuochenauftreibungen, Skropheln, 5 em und G 
können wir nach vieljährtger Erfahrung die in unſerer Anſtalt darg 
Aachener Bäder von Dr. Scheibler, nach Analyfe des Prof. J. 


1 


lichſt empfeblen. 
ag Si außerordentliche Wirkſamkeit dieſer 


(4595 


kanſtlichen Aachener Bäder wird beſot 


dadurch bedingt, daß dieſelben theils als Einreibung, wie auch in der Auflöſung concens 


trirter zur Anwendung 
Preis für 1 Krule a 6 Vollbäder 1 Thlr. 10 


gebracht werden konnen, 


als es bei den natürlichen möglich i 
Sgr., balbe 22} Sgr. mit heine 


Anſtalt für künſtliche Bade-Surrogate 


von W. Neudo 
3599) Niederlage für Danzig bei 


Fabrik für Gaskronen 
u. Beleuchtungsgegenstände, 


Lampen jeder Art, 
Institut für Gas- und, 
Wasseranlagen, 
Lager von Guss-, 
schmiedeeisernen, 
u. Bleiröhren, 
Gummi- 
u. Hanfschläuchen. 


rff & C 


O., Königsberg i. Pr. 


Albert Neumann 
gegenüber der Sach o 


Bronce-, Messing- 
u. Zinkgiesserei für 
Kunst, Architectur 
und Kirchen- 
Decoration. 


e? Auf Verlangen über- 


> senden P otogra- 

hien unserer Ar. 

tikel zur gefälli- 
gen Ansicht. 


Königsberger Filiale der Actien-Gesell- 
schaft vorm. Schaefer & Hauschner, Ber lin. 


Königsberg 1. Pr., 


Paradeplatz A a. 


r empfehlen dem landwirthſchaftlichen Publikum das von uns in großem 


Wi 
Maßſtabe fabrizirte 


Mejillones Guano Superphosphat 


in trockenſter Pulverform mit einem garantirten Gehalte von effectiv 20 % Jost 


Phosphorsäure unter Controle der 
Cöthen, Halle a,/S. und Münster 


erſuchs⸗Stationen Bonn, 


raunschweig, Cappe x 


als das gegenwärtig befte Superphosphat 


und ſtehen auf Wunſch mit billigen Preisofferten zu Dienſten. e 
Jena, Ernst & Römer, 


ile 


E 


Louisenstrasse 45. Augenblic 


_ Sue | 
Honigkuchen 


befter Qualität find ſtets friſch und gut zu 
baben im Laden Langenmaikt No. 21. 


Herrmann Thomas, 


5184) Honigkuchen⸗ abrikant aus Thorn. 
Saatrübſen 
iſt zu haben Hundegaſſe 40, Comtoir. (4371 


Fabrik chemischer Producte in Br. 


tische Krämpfe (Fallsucht) 


heilt br Gi, der Spezialarzt für Epilepsie Dr. O. Ki GI 
er Spezi klich über tausend Patienten Fe 


emen, 


een e Leben, - Te E 
H 7 u. Hautkrankh,, Schwac 
Geheim © zustände, auch "ie ni 
altetsten Fälle, nachdem alle Kuren erfolg- 
los waren, heile ich brieflich schnell u. sieher 
Dr. Haxrmuth, Berlin, Prinzenstr. 62. 


8 


51355) 


5 — 80. 


ſich auch zum Zuge eignend, 2 Stärken 13⸗ 


Marienburg. 
Eine Ho mische Wind: 
E 
Bädermeifter in Thorn. 4950 
 Gaftwirthihafts- Verkauf, 


"Ins zu 
in Dan 


eg 


Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Schwedt. 


Sekreiair Mappes u Pr. Stargardt 


Verlag von A. W. Kafemann 
in Danzig. 
So eben erſchien: 


die Agentur unſerer Geſellſchaft übertragen haben, und bitten deshalb, ſich in allen unſere 
7 Anſtalt betreffenden Angelegenheiten an dieſen wenden zu wollen. 
Danzig. Schwedt, den 6. August 1873. R 
Ein Führer durch die Stadt Die Direction. 
und ihre Umgegend Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung empfeble ich mich zum Abſchluß ſo⸗ 
von wo dm Feuer: als auch von Hagelſchaden⸗Verſicherungen bei der obengenannten 
Fritz Wernick. Lee Pr. Stargardt, den 12. Auguſt 1873. 


6 5157) Mappes, Kreisgerichts⸗Sekretair. 


Hlagel-Perſicherungs⸗Geſellſchaft 


Borussia. 


fejeni erren, wohnhaft in der Stadt oder auf dem Lande, welche geneigt 
„„ für die n ieee Boruſſia unter ſoliden Bes 
dingungen zu Übernehmen, bitte ich um ihre Adreſſe. 
Carlshöhe, den 11. Auguſt 1873. e 
Paul Freiherr von, Puttkamer, 


Lätaent für Weſipreußen und Pommern. 
Za Eurlsböhe bei Pottangow. 


Bekanntmachung. 
Norddeutsche Hagel- Versicherungs- 
Gesellschaft. 


ie ſtimmberechtigten Mitglieder werden nach Anleitung des § 5 No. 5 und 9 13 
des a Rea: 5 einer in Berlin, im Lokale des Norddeutſchen Hofes, Mohren⸗ 
ſtraße No. 20, am 


12. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


ſtattfindenden auferordentlichen General⸗Verſammlung ergebenſt einge⸗ 
lad 


en. 
Tages⸗Ordnung: 
1) en EE auf Entlaſſung des ſuspendirten Directors 
errn a € a 
2) Antrag des Berwaltungsratbs auf Abänderung verſchiedener Beſtimmungen 
des Status und der Verſicherungsbedingungen. 
Berlin, den 2. Auguſt 1873. 


Der Verwaltungsrath 
Roman P lock, der Norddeutſchen Hagel Berficherungs- 
Geſellſchaft. 


von dem Knesebeck, 
Vorſitzender. (4497 


Feuer⸗ u. Lebens⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 


Mit 30 Illuſtrationen und einem 
Plane der Stadt und Umgegend. 
Preis 15 Sgr. 


Aucties 
mit havarirtem Reis. 
8 Freitag, KS — er., 
e e e in öffentlicher Augen 


meiſtbietend unverſteuert gegen bone Bes 
zahlung verkaufen: 


16 Ballen Reis, 


welche, mehr oder weniger vom Seewaſſer 
heſchädigt, mit dem Schiffe „Catharina, Cpt. 
, Snitjer, von Bremen hier ang⸗kommen 


P Adolf Gerlach, 


Mäller. 


Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken, 


leichte Bauſchienen, 
ſchmiedeeiſerne 
Trüger 


in allen Längen, ſowie 


Grubenſchienen 


offerirt billigſt 


5095) 


Feuerwerkskörper 
bengaliſche Flammen 


[ Bayeriſchen Hypothcken⸗ 
empfiehlt in vorzüglicher Qualität zu 8 = 
ER Stan Seen. ie und Wechſel⸗Bank in München. 


gegengenommen und in kürzeſter Zeit 
wiele. N 


Franz Jantzen, 


Hundegaſſe 38. 
F. S. Ausführliche Anleitungen zum 
Abbrennen werden gratis verabfolgt. 


Grundcapital voll eingezahlt: Nefervefonds: 
20 Millionen Gulden, 2½ Millionen Gulden. 


Die Bant jälieht Wout: und Scho: Verſicherungen 
len, ndlichkeit. 
5 F Bernbreichung von Anträgen, find bie Herren 
Haupt⸗ und Specialagenten ſowie der Unterzeichnete ſtets gerne bereit, 


Der General⸗Agent 
paniſches E. 2 
b e ꝛc. paſſend, fichen — Wilh. Wehl in Danzig, 
Verkauf. Sohn Petrowsky, Brodbänkengaſſe No. 11. 


NB. In Städten, wo die Geſellſchaft noch nicht oder nicht genügend vertreten iſt, 
werben Agenten unter günftigen Bedingungen angeſtellt. 


Als Schutzmittel gegen die Cholera kann nicht genug ein reineräftothwein em⸗ 
pfoblen werden. S 
Unterzeichner offerirt deshalb feine ſelbſtgezogenen 


rothen Rheinweine, 


& 3. 50, 55 und 60 pr. Ohm 185 Flaſchen in 1, 3 und 1 Ohm geliefert und Faß 


extra berechnet. 
be und doch milde und wirkt ſehr wohlthäti 
ider Ketten Me, n ſfranzöſiſchen Weinen gänzlich mangelt 


durch den darin enthaltenen Gerbſtoff, d 
we Dem Herm. Reinhardt, 
Weinguts⸗Beſitzer. 


- wei af eignen 
ar. Schweine 1 . Ma elgnend, engl. 
Ko mehrere Ochſen 3% u. Ahjährin, fett, 


ährig, wie Bullen zur Zucht, 2, 14 u. Hiäbr. 
ae ſind abzu ir bel Kluge, 
arſchau bei Neuteich Weder 


Parcclirung. 


Beſitzung der Frau 
Wundseh in Gno gau ſoll 
r oder im Ganzen ver⸗ 

auft werden, und erſuche ich 
etwaige Neflectanten, fich bei 
mir zu melden. 
Der Tag des Termines wird 
ſpäter angezeigt werden. 


C. Emmerich, 


Poſt Honnef. 


ie 
von H. R. Krüger, 


\ Altſt. Graben 7— 


Gë 4 N IN 
7 7 NP; EN 
% ren zu Waſſerleitungen in al-“ Kl 
D, len Dimenſionen, Brunnen⸗ = 
, ſteine, Pferde- u. Kubkrippen, AW 
Schweinetröge, ſowie Vaſen 
un Garten, Figuren. Nicht 
dien. Gegenſtände wer⸗ 


en auf Beſtellung angefertigt. 
muh > | 
en] Ein neues Ladenlocal nebst Stube 


erkauf bei Th 


eihitz'ſe 
Chauſſee. Auskunft erthell der Leibitz'ſchen 


ut A. Schütze, ist Breitgasse No. 106 sogleich oder zu 8 


vermiethen. Näheres daselbst 2 Tr. 


Im Danziger Kreiſe iſt eine ſehr ren⸗ Thuringia, 
table (Get, u. Schankwirthſchaft, ſowſe Ma⸗ 
terial, Geſchäft nebſt 180 Morgen Acker 
und Wieſen, mit Einſchnitt und Inventar 
wegen Kränklichkeit des Beſitzers für ca. 
15,000 4 bei 3, bis 4000 Anzab⸗ 
verkaufen durch Th. Kleemann 


H dbänteng. 34. Das Grund: ter: Berfiherungen, letztere für Reifen aller Art, jo wie Verſicherungen zur 
Mé RE 4557 erſorgung der Kinder; 
n Alters wegen wünſche ich 3. Transportverſicherungen auf Waaren⸗Mobiliartransporte per Fluß, 


Grundſtücke 


ieſigen Ort 
find Kg 


Gen Zuſtande, mit oppe in Dirſchau: Rendant Morgenroth in Marienwerder: Th. Fiſcher, 
zuͤglichen Kell er⸗ und end feit bing: Auguſt N lot, g n Neumark, K „ Stuhm: Lehrer Schultz, 
wehr als 70 Fahren im Beſit meiner Fa⸗ 2 Ke GE in Neuteic: E Ruhm & Schueldemihl, 
in Glabitſch: Lehrer L. ittk 


milie, in welcher Zelt 


Wein⸗ u. Stangeneiſen⸗ 


Gesche if. eis eignen fi, zn jedem 


a R in Loebau: Actuar Rheinländer, 
PC deeg —— SE, e ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die unterzeichnete 
a Ich direct an mich zu wenden. Haupt⸗Agentur: 
toly in Pommern, 12. Aug. 1873. 


Biber & Henkler, 


Danzig, Brodbänkengaſſe No. 13, 


Joh. Skyck. 


5079) 


wi 


E Ein junger Mann 


wünſcht für den kommenden Winken 
Hauslehrerſtelle 


CH 


GE 


Guts⸗Verkauf. 
in der Niederung bei Danzig. 


Eine Beſihung von 24 Hufen culmiſch Näheres in der Expedition dieſer Zeitung 
in der Niederung, 1 Meile von Danzig, am 5222 


unter No. 
Bahnhof gelegen, mit maſſiven Gebäuden, 


ſoll mit voller Ernte und Inventarlum: 13 Ein 2ter Wirthſchafts⸗ 
Pferde, 8 Kühe, 11 Stück Jungvieh, 21 St. Beamter, 


Schweine ꝛc., für den Preis von W. 000 . 
bei Ge bis 8000 % Anzahlung verkauft] mit Buchführung vertraut, findet Stellung 


K 


S erben, in Mortung pr. Löbau Weſt⸗Pr. 
Alles Nähere bei Deſchuer, Poggen⸗ Perſönliche Meldung. 8 (5081 
pfuhl No. 82. (5221 


Langenmarkt 17 iſt der 


hintere Laden sehen ang be 


mern, Küche und Kammern, z. 1. Oct. cr. zu 


vermiethen. Näheres daſelbſt 3 Tr. hoch. 
Die Hange⸗Etage 
Langenmarkt No. 21 it als Ladeulocal 
oder Comtoir zu vermiethen. 
In Zoppot, 
Danzigerſtraße No. 3, iſt eine herrſchaftliche 


Wohnung, beſtehend aus 5 Zimmern, Küche, 
Kammer, Keller und ſonſtigem Zubehör, vom 


1. September ab zu vermiethen. (5065 
Das Logirhaus im See⸗ 
badeorte Schiewenhorſt, 


wo niemals Cholera vorgekommen, bietet 
freundliche Wohnungen. 40 
Guttmann, Pächter. 


Eine frequente feine Neſtauration, 
mit nachweislich 500 700 , monatl. 
Einnahme, ſoll wegen Krankheit des jetzigen 
Beſitzers anderweitig verpachtet werden, zur 
Uebernahme der Mobilien, Billard find 
ca. 900 — 1000 % erforderlich. Reflectanten 
beiteben ihre Adreſſe unter 5069 in der Exp. 
dieſer Ztg. einzureſchen. SE 
Ein kleines Beſitzthum, 3 Meilen von 
Danzig an der Chauſſee und Bahnhof 
hübſch gelegen, beſtehend aus einem Wohn⸗ 
baus mit 6 Zimmern und Zubehör, maſſivem 
Stall, Wagenremiſe und 1 Morg. c. einge⸗ 
zäuntem Gartenland, iſt Umſtände halber bei 
1000 % Anzahlung zu verkaufen oder auch 
zu verpachten. 
Näheres unter 5118 in der Exp. d. Ztg. 
Enn junger pr. Arzt und Angenarzt, 
ledig, ſucht eine Aſſiſtentenſtelle an einer 
Augenheilanſtalt. Gef. Adreſſen befördert 
die Annoncen⸗Expedition von Haaſenſtein 
Vogler in Halle a/ S. sub Chiffre 
HE. P. 115. (5171 


Ein Gärtner, 


der im Winter die Stärkefabrik zu betreiben 
hat, ie = Budda bei Preuß. Stars 
eſucht. 

es Einkommen incl. Tantieme 
$ 5223 


. s 
gaſſe No. 6 ift die Saal: 
Etage zum 1. October d. 

J. zu vermiethen. Näheres 
Lief zu erfragen. 6043 


See, „ e, Vorſchuß⸗Verein 
der Spengamsker Majorats · Güter; zu Danzig, 


inen tüchtigen Deſtillate ur, der pol: 

niſchen Sprache mächtig, ſuchen gegen 
guten Gehalt pr. 1. October oder ſofort 
Schaefer & Cohen, 


vormals: D. G. Baarth, 


Poſen. 
Reflectanten wollen D unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe an die Adreſſe Salo Schae⸗ 
fer wenden. (5022 

in Lehrer, der bei einer Famille in 

Rußland gegen anſtändiges Honorar vom 
1. October d. J. eine Hauslehrerſtelle über: 
nehmen will, erhält nähere Auskunft b. Guts⸗ 
befiger Stoermer in Naſſenhuben b. Danzig. 


Reiſender geſucht. 


ür ein n MEA éi Eo⸗ 
lonial⸗Waaren⸗Geſchäft wird 
unter günſtigen Bedingungen 
ein routinirter, mit den Ver⸗ 
hältniſſen Weſtpreußens ver⸗ 
trauter Reiſender geſucht. 
Offerten mit Angabe der 
ſeitherigen Stellung und Ab⸗ 
ſchrift der Zeugniſſe werden 
unter No. 4943 in der Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung erbeten. 


Ein Mädchen 


geſetzten Alters, moſaiſcher Religion wird 
7 Leitung der Küche und der Hauswirth⸗ 
chaft in einer Provinzialſtadt in Oſtpreußen 
2 Offerten nebſt Zeugniſſe werden er⸗ 
gien unter F. 8, poste restante Oſterode 
in Oſtpreußen. 6149 
Zim ſofortigen Antritt ſuche einen verhei⸗ 
D ratheten Brenner, dem in felbftftändiger 
Leitung einer Dampfbrennerei mit Kolonnen⸗ 
Apparat genügende Erfahrungen zur Seite 
ſteben. Böhrer, Langgaſſe 55. 


weer? e als E wird von fofort 


Eingetragene Genoſſenſchaft. 
eitag, den 15. Auguſt, Abends 8 Uhr, 
im kleinen Saale des Gewerbehauſes 


Generalverſammlung. 


Tagesordnun 
Geſchäftsbericht pro 1873 
($ 38 b. der Statuten). 
Der Verwaltungsrath 
des Vorſchuß vereins zu Danzig. 
Eingetragene — 


„ v. Sühren 
8 Vorſitzender. (4580 


Die Actionaire 
der Actien⸗Zuckerfabrik 
Lieſſau 


werden in einer ordentlichen Geueral⸗ 

8 im Hotel zum Kronprinzen 

zu Dirſchau au 

Dienſtag, den 26. Auguſt er., 
Nachmittags 2 Uhr, 

ergebenſt eingeladen. 


911 Quartal 


Tagesordunung. 

. Bericht des Aufſichtsraths. 

Bericht der Direction. 

. Wahl der ausgelooſten reſp. ausgeſchie⸗ 
denen Mitglieder des Aufſichtsraths 
und der Direction. 

Wahl elner Commiſſion aus 3 Mitglie⸗ 
dern, welche auch Mitglieder des Auf⸗ 
ſichtsraths ſein dürfen, zur Prüfung 
der Bilanz, Bücher und Rechnungen, 
um für die nächſte General⸗Verſamm⸗ 
lung die Ertheilung der Decharge zu 
beantragen. 

Beſchlußfafſung über die zu zahlende 
Dividende für das abgelaufene Rech⸗ 

nungsjahr 1872/73. 

Berathung und Beſchlußfaſſung über 

etwaige Anträge des Aufſichtsraths und 

der Direction. 

Decharge⸗Ertheilung für das Rechnungs⸗ 
jahr 1871/72, auf Grund des Reviſions⸗ 
berichts vom 4. September 1872. 

. Beſchluß, daß die neu aufgelegten 
40,000 Actien vollſtändig gezeich⸗ 
net und die geſetzliche Einzahlung von 
mindeſtens 107 pro jede Actie geleiſtet 
tft (Hand.⸗Geſ.⸗B. Artikel 209a). 

Lieſſau, den 12. Auguſt 1873. 


6. Ziehm. C. Stobbe. Th. Tornier. 
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a 


ucht. Adreſſen erbeten unter 4983 in 
der Expedition dieſer Zeitung. 


Bun, 10 0 250 By 


EN 


ufträge 
uſpektoren, 12 
weite Inſpectoren, 7 Juſpectoren für 
leinere Güter, 8S Hofverwalter bez. Mech: 
nungs führer, 1 Gutsrendanten und 5 
Wirthſchaftseleven. Antritt theils gleich, 
theils 1. September und 1. Oktober. 
5093) Böhrer, Langgaſſe 55. 
u“ evang. Lehrer, der Knaben für die 
mittleren Klaſſen eines Gymnaſiums oder 
Realſchule I. Klaſſe vorbereiten kann, wird 
zum 1. October zu engagiren gewünſcht. 
Meldungen mit Angabe des Gehalts wer⸗ 
den unter 5140 in der Expedition dieſer Zei⸗ 
tung erbeten. 


ES) 


E 


Actien⸗Brauerei Kl. Hammer. 
Heute Freitag 


Concert. 


F. Keil. 


E ID ARSTENTTERRENE 
Fortgeſetztes Gaſtſpiel 
der gefeierten Sancanenfe 
Lady Mary in den untern Salons 


des Hotel garni. 
Zum Vortrage 


Leg nur die neueften 
plkanteſten Piecen. Anfang 8 Uhr Abends. 


Vid Freundin ich habe iich fehriägefreut 
über Deine brennende Liebe. Sage mir 
nur wann und wo ich ſie mir holen kann. 
Meinen Entſchluß weiſt Du ſchon lange und 
der ſteht feſt. Or. MM.. 
(Ende vorigen Jahres batte ich das große 

Unglück, daß mein Mann der Oberfeuer⸗ 
mann Schröder ſich erſchoß und mich mit 
3 kl. Kindern in den dürftigſten Verl ältniſſen 
zurückließ, krank und ſchwach hatte ich noch 
an 4 Monate einen kranken Fuß, ſo daß ich 
arnichts leiſten konnte; nun aber noch von 
— 4. Kinde entbunden, weiß ich mir gar 
nicht zu helfen, deßhalb wende ich mich ver⸗ 
trauungsvoll an ein geehrtes Publikum um 


mit guten Zeugniſſen findet in meinem Ge⸗ 
ſchäft in der Manufactur⸗ und Kurzwaaren⸗ 
Branche zum 1. October cr. Stellung. 

Johann Nahn, 
5100) Stutthof. 


I tücht. Conditorgehilfe 


wird geſucht von 5099 
Hagendorff, Elbing. e 
Jim 1. Oct, wird ein Hauslehrer (Ses 
minariſt) der ein Mädchen von 7 Jahren 
in den Elementargegenſtänden und wenn 
irgend AN in der Muſik unterrichten kann, 
geſucht. Darauf bezügliche Anzeigen können 
unter C. R. 73 poste restante Neu, 5g 
eingereicht werden. (ö 
ür mein Tapiſſerie⸗ u. Kurz⸗ 
&waaren⸗Geſchäft ſuche i 
ein junges Mädchen zum bal⸗ 
digen Antritt. 


Carl Braun 
44 in Culm. 


4944) 

Ein gebildetes Mädchen, 
in Condition, welches 4 und 6 Jahre gütige Unterſtützung. Wittwe Schröd 

ala esel after fungirte, ſucht a De om 22 e e a 13. 

October oder ſpäter eine ähnliche Stellung. 

Gefäll. Adr. werden unter No. 5083 in ber | Redaktion, Druck und Berlag von 

Exped. d. Ztg. erbeten. 7. M. Palme in Zone, 


! Ko 


S * = 


5 Bekanntmachung. = 


Fahrplan 


vom 15. Auanit 1873 ab. 


Cours Berlin⸗Conitz⸗Eydtkuhnen. 


Local⸗ g Local⸗ Local⸗ L | 
Gen: Perſo. Perſo- Gan, | Str: Focal. Garen, | Güter, Gous ‚| Berfo-| © ge, Jed, | Focal | era, | Zocals 
Stationen. Derfor rierzug nenzug Perſo. Perſo. Perſo. Ous „| Tee, Guter Cou. Pero, Perſo. Pao, Perſo⸗ for 
nenzug nenzug rierzug zug zug Stationen. rierſug nenzug zug rierzug Ba nenzug | Berg, | Berfo 
2. | dE ST s. 1. IS Ff. ul u vg II ee e Ces ke ae 
| | | 
IR; a) 1 Nachm. Abds. Abds. Morg. Nachm. Nachm Abds. 
Bern Abfahrt 9 25 5189 81 5 Cpdtkuhnen Abfahrt (we 6 a 9 39 101 
n 8 4310 21 2 59 1 — 12 46 | Inſterburg 5 W 13 18 3 57 5 29 11 44 
Landsberg 2 5 11 12 12 16 9 26 2 37 1 43 g Se Abds. Nachm. 
m. 21 = 
2 Si 12 47 2 10 OB 4 85 2 80 | Königsberg i 8 48 ga Se 5 57 6 15 2 > 2 8 3 55 
| k 16 
Säneibemüpl 1581 3 0 Mal |o lau 2 ae, 19 5 e Abbe. 
| | org. Dirſchau 8 5 9 20 Ant 
Dirſchau 5. 819 7 1 14 7 56 ie 6 21 Schneidemühl 13419 28 12 39 ` 11 80 29 
rg. Morg 
Elbing 6 2 10 24 2 56 8 59 6 30 9 30 Kreuz 257 11 38 1 A 1185 2 
5 Morg. Vorm. Morg. e ge 
Königsberg 3 = 1 34 7 12 11 44 6 — N — | Anl 9 8 sn 8 5 1 48 2 47 2 41 6 50 
| orm. Cuͤſtrin 56 3 44 3 46 8 16 
gan wë) Ant. 8 2 u in 1 71 d a Ant. ` en Berlin Ankunft — — a 56 5 15 5 45 10 50 10 5 15 
tkuhn 2 ` 0 . 
Morg. Nachts gës ` Vorm. | Abds. er = 8 
Cours Schneidemühl⸗Thorn⸗Inſterburg. 
| | | 
Rocal- N | Local: 
Dot: Perſo⸗ Güter Perſo⸗ Güter: Perſo⸗ Güters Perſo⸗ Go, | AN 
Stationen. Perios | jerzug nenzug | zug nenzu u : Perſo⸗ 
b f 1 Sim ee e e 
Morg. Morg. achm. Morg. Nachm. N 
Schneidemühl Abfahrt 4 16 6 46 45 Toun Abfahrt 5 25 Ce 4 Ce 
l Abds. orſchen 8 10 5 22 7 33 
Bromberg 5 59 9 44 nach 5 58 10 53 ne 0 
g Nachm. ` Oſterode 4 26 11 59 7 27 10 31 
Thorn = 7 16 11 43 Ank. 7 31 1 15 ; Abbe. 
org. 7 . 
Oſterode 4 48 9 46 3 45 10 43 Ank. N 2 Nachm. eee 
| Bromberg 9 25 12 40 6 2111 — 
Korſchen 8 20 2 56 7 24 1 g 
Juſterzurg Ankunft 10 20 1 11 9 38 eee eee Nac. Abd at 
Vorm. Nochm Ahds. 


| Berfo- | Güter Berfor Perſo⸗ 


Perſo⸗ Perſo⸗ | Güter: Perſo⸗ 
Stationen. nenzug us nenzug nenzug 
4. 4. 6. 2. 


Stationen. n zus nenzug zug 1 


Morg. Vorm. m. Abds. | E Morg. Vorm. Nachm ds. 

Bromberg Abfahrt 6 16 9 34 1 2 8 3 | | Dirſchau Abfahrt 6 d 8 20 2043 9550 
u Ankunft 10 1 1 1 56 | Bromberg Ankunft 9 5 3 48 6 1 10 35 
Vorm. Nachm. du. gn. | Vorm. Nachm Abds. | Abos, 


Nebencours Dirſchau⸗Danzig⸗Neufahrwaſſer. | 


Güter: | Perſo⸗ Perſo⸗ ie Ge: | Be Perſo⸗ Perſo⸗ 


ifch« | mich 
zug |menzug | nenzug ter Zug ter Zug ter Au 
Ad: ET, 3. f Ei s 


Güters | Perſo⸗ Perſo⸗ Perſo⸗ 
Stationen. zug nenzug nenzug nenzug 
71. 1 43 5 


| 2 
Dirſchau Abfahrt Neufahrwaſſer Abſahrt 
i WË? Nachm. Abbe, Danzig Hohe Thor 1 17 
Danzig Lege Thor 11 15 2 26 4 16 6 22 10 37 5 45 5 4 Morg. Morg. Vorm. Nachm 
Abds. Danzig Lege Thor 5 3/6 40 9 
Danzig Hohe Thor. Ant. 10 5116 — 5 20 8 14 
Cd ewafler Ankunft 11 6 12 5 32 8 26 Dirſchau Ankunft 5 56 28 9 53 12 An 
Abds. Morg. Nachm. Abds. Morg. Mord Vorm. 5 Rab 


Nebencours Cüſtrin⸗Frankfurt a. O. Nebencours Thorn ⸗Otloczyn. Nebencours (Berlin-) Petershagen⸗Rüdersdorf. 
—— —— —ʒreů—H e 
Ge Ge Ge⸗ Ge⸗ Ge⸗ 
Güter⸗ Perſo⸗ | Güter 5 Berfor | Güter: Perſo⸗ miſch⸗ miſch⸗ miſch⸗ | i 
Stationen. | an mëng 296 CS, Stationen. nenug 15 ie Së Seng H Stationen. e bach tm} — 5 
e t | 3 N ö Vorm. Nachm. 
zn a. O. Abfahrt KE wel E oe? 11 20 Thorn Abfahrt org; En 12 or 70936 Berlin Abfahrt ech D 15 | 
1 Sat . 80 d A ch done. RL SN — H 52 5 Se 5 A 59 Peters hagen 8 36 mg: 3 21 Së 
orm. Nachm. a randrowo nkunft 
| 2 2 K 8d e 8 #110 23 3 33 6 22 
| | Morg Vorm. Nachm. Abds Rüdersdorf Ankunft . 
Ge⸗ 
Perſo⸗ | Güter: Perſo⸗ „| Güter Perſo⸗ Us | miſch⸗ mic 
Stationen. ug Stationen. eg e CS, vr Wë Stationen. e terug te Bug 


Morg. Vorm. Nachm. Vorm Nachm. Nachm Abds. 
Cüſtrin Abfahrt 4 18 39 12 A Alexandrowo Abfahrt 10 47 2 22 5 50 9 — Rüdersdorf Abfahrt 
Frankfurt a. O. Ankunft 4 57 9 45 1 Otloczyn 11 513 46 12/9 16 Petershagen 


Ads 


Thorn Ankunft 11 23 3 36 6 44 9 29 


Mor 
Vorm. Nachm. Abds. Abds. 


Vorm. dan. | Ss Berlin Ankunft 


Der vollſtändige Fahrplan iſt auf allen Stationen der Oſtbahn zur Einſicht ausgehängt und käuflich zu erhalten. 
Bromberg, den 5. Auguſt 1823. 


Königliche Direction der Oſtbahn. 


— — ́ ́fàFͤ——d 
Redaction, Druck und Berlag von A. W. Kafemann in Danzig ⸗ 


r 


önigliche Ostbahn. 


Berfos | Perſo⸗ Güter Ger Berfo: De De 
Stationen. e CS, e 


6% 4 4% 4 51 7 49 


Ka 


iſch⸗ 


Br terug tr) ter Zug — 


Adds 


Morg. | Rahm, achm. Abd. 
992 4 4 1 8 51 
4 21012 510 5 319 8 


Kr Nachm. 
Anl. 1 45 Ant. 10 2 
Nachm. Abds. 


